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Korrosionsschutz ProLine
Park-Paletten Querverschiebung
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Plattformprofile:
StandardGrip:
Schmelztauchveredelt nach DIN EN 10346
Schichtdicke ca. 20 µm.
Seitenträger:
Feuerverzinkt nach DIN EN ISO 1461, 
Schichtdicke min. 55 µm.
Auffahrbleche:
Feuerverzinkt nach DIN EN ISO 1461, 
Schichtdicke min. 55 µm.

Quertraversen:
Feuerverzinkt nach DIN EN ISO 1461, 
Schichtdicke min. 55 µm.
Schienenanlage:
Feuerverzinkt nach DIN EN ISO 1461, 
Schichtdicke min. 55 µm.
Schrauben, Muttern und Scheiben:
Galvanisch verzinkt.
Restliche Stahlteile:
Wie z.B. Rollenlagerung, Halterung für Elektronik- 
kasten, Halterung für Sicherheitsleiste und andere 
Kleinteile kugelgestrahlt (Reinheitsgrad SA 2,5) 
und grau pulverbeschichtet (Epoxid-/Polyesterbasis) 
RAL 7040, Trockenfilmschichtdicke ca. 60 – 80 µm.
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Achtung: Die Korrosionsschutzvariante „ProLine“ ist nicht geeignet für Gebiete mit Schnee und Eis. 
Einerseits wegen der damit zwangsweise verbundenen Salz- (hohe Aggressivität) und 
Splittstreuung (erhöhter Verschleiss), andererseits hat der Schnee und Eis-Eintrag eine ständig hohe 
Luftfeuchtigkeit zur Folge. Ausserdem nicht geeignet für Standorte in der Nähe des Meeres, von 
Industrieanlagen mit Abgasen oder dergleichen.

1. Systemspezifischer Korrosionsschutz

Plattformprofile

Auffahrblech

Seitenträger
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2. Allgemeine Hinweise

Premium Parksysteme von KLAUS Multiparking unterliegen der Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Maschinen (Maschinenrichtlinie) und der DIN EN 14010 – Sicherheit 
von Maschinen – Kraftbetriebenen Parkeinrichtungen für Kraftfahrzeuge – Sicherheits- und EMW-Anforderungen 
an Gestaltung, Herstellung, Aufstellung und Inbetriebnahme. Für den Korrosionsschutz – nachfolgend im Einzel-
nen beschrieben – gilt DIN EN ISO 12944. Die einzelnen Bauteile wurden entsprechend ihrer funktionalen und 
technischen Ausführung von uns beurteilt und dementsprechend im Korrosionsschutz spezifisch festgelegt. 
Gemäss  DIN EN ISO 12944-2 „Korrosivitäts-Klasse C 3 mässig“. (aussen: Stadt- und Industrie-Atmosphäre, 
mässige Verunreinigung durch Schwefeldioxid, Küstenbereiche mit geringer Salzbelastung / innen: 
Produktionsräume mit hoher Feuchte und etwas Luftverunreinigung). Nachdem uns der jeweilige Einsatzort 
sowie die zutreffende Umgebungssituation nicht exakt bekannt ist und wir dieses nicht prüfen können, ist uns 
eine Beurteilung, ob ggf. eine andere Korrosivitätskategorie hinsichtlich des Korrosionsschutzes zu beachten ist, 
nicht möglich. (vgl. DIN EN ISO 12944-2 Anhang A). In diesem Fall muss der Architekt oder der Auftraggeber 
entscheiden, ob die Korrosivitätskategorie C 3 zutreffend ist. Erfolgt diesbezüglich kein Hinweis, kommt der hier 
beschriebene Korrosionsschutz zur Ausführung.

Schutzdauer / Instandsetzung / Rostgrad:
Die Schutzdauer ist nach DIN EN ISO 12944-1 keine Gewährleistungszeit. Die Schutzdauer ist ein technischer 
Begriff, der dem Auftraggeber helfen kann, ein Instandsetzungsprogramm festzulegen. Gemäss DIN EN ISO 
12944-1 Punkt 4.4 ist die Schutzdauer mittel (M) 5 – 15 Jahre. Im Allgemeinen ist die Gewährleistungszeit kürzer 
als die Schutzdauer. In Folge von Verunreinigungen, Verschleiss, Abrieb, Ausbleichen, Kreiden oder aus 
ästhetischen Gründen kann eine Instandsetzung früher erforderlich sein, als es die Schutzdauer vorsieht. (vgl. DIN 
EN ISO 12944-5 Punkt 5.5). Dies stellt jedoch keinen Gewährleistungsmangel dar. Gemäss DIN EN ISO 4628-3 
gewährleisten wir bei sachgerechter bauseitiger Reinigung, Pflege und Instandhaltung im Rahmen des System-
Service-Vertrages PLUS mit unserem Hause, einen Rostgrad Ri 3 innerhalb von 4 Jahren (2 Jahre ohne System-
Service-Vertrag) auf die beschichteten Oberflächen der Plattformprofile, der Tragkonstruktion, der Seitenträger 
und Mittelträger. Nachdem punktuelle Beschädigungen des Korrosionsschutzes durch mechanische, chemische 
oder sonstige Einflüsse die Sicherheit sowie die Funktion eines KLAUS Multiparking Parksystems nicht 
beeinträchtigen, stellen sie keinen Gewährleistungsmangel dar, sofern der Rostgrad Ri 3 nicht innerhalb des 
Gewährleistungszeitraumes überschritten wird.

Beschichtungssystem:
Unser Beschichtungssystem wurde gemäss DIN EN ISO 12944-5 Anhang A, Beschichtungssysteme für 
Korrosivi-tätskategorie C 3, ausgelegt. Die Pulverbeschichtung wurde in Anlehnung an DIN EN ISO 12944-6 
geprüft und  die Erfüllung der Anforderungen in Testreihen nachgewiesen. Überzüge aus Zink nach DIN EN 
ISO 1461 und  DIN EN 10346.

Verschleiss / Schadensminderung:
Durch die Nutzung und sonstige äussere Einwirkungen tritt an der Oberfläche der Plattformprofile, der 
Mittelträger, der Seitenträger und der Tragkonstruktion ein normaler Verschleiss auf, der jedoch keinen 
Gewährleistungsmangel darstellt.

Durch folgende Massnahmen kann die Beschädigung des Korrosionsschutzes vermindert werden. 

Ausreichende Belüftung
Regelmässige Reinigung der Fahrflächen
Rechtzeitiges und regelmässiges Nachbessern von Beschädigungen des Korrosionsschutzes 
Vermeiden Sie die Einbringung von mit Salz angereichertem Schnee und Eis
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	 Verzinkte Plattformprofilbleche:
Bitte beachten Sie folgende Punkte bei verzinkten Oberflächen:

Bei der Verwendung der Plattformprofile als Stellplätze auf KLAUS Multiparking Parksystemen ist die Zink-
oberfläche besonders  im Winterhalbjahr äusserst aggressiven Einflüssen durch Wasser  in Verbindung 
mit  Taumitteln (z.B. Streusalz) ausgesetzt. Dies führt zwangsläufig zu Reaktionen des Zinks mit den 
Taumittelmischungen.
Die Folge davon sind weiße Flecken, bei denen es sich um verschiedenste Zinkverbindungen (Zinkoxide,  
-hydroxide, -chloride etc.) handelt, die, wenn sie nicht entfernt werden, an der Oberfläche verkrusten und dann 
nur noch schwer entfernt werden können.
Gerade in den ersten Winterperioden ist es zur Vermeidung dieser „Ausblühungen“ notwendig, Tausalze  
regelmässig abzuwaschen. Das Abwaschen und anschliessende Trocknen der Oberflächen wirkt ähnlich wie 
eine Bewitterung im Freien. Das fördert die Bildung der sogenannten Patina und verhindert in der Folge zu  
raschen Abbau der schützenden Zinkschicht.
Die Beachtung dieser einfachen Pflegemassnahmen sorgt für einen längeren und zuverlässigen Korrosions-
schutz  Ihres  Stellplatzes,  der  nur  noch  von  Exklusivlösungen  wie  z.B.  Aluminium  (AluLongLife-
Profilen) übertroffen wird.

Reinigung und Pflege:
     Gerne beraten wir Sie über die Reinigungs- und Pflegemassnahmen Tel. 031 972 972 0.

Mängelansprüche:
     Die Fristen entnehmen Sie bitte unserem Angebot. 
     Gewährleistung bei Verschleiss durch Nutzung ist ausgeschlossen.
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